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Umtücher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben

unter ' m 25 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Groß¬

herzoglichen Gesandten in Berlin , Geheimen Rath Frei¬

herrn von Türckheim , zum Ritter HöchstihreS Ordens

Berthold I . von Zähringen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter'm 21 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,

Bllerhöchstihrem außerordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister am Königlich Preußischen Hof , Kam -

merherrn und Geheimen Rath Hans Freiherrn von Türck¬

heim , auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorge¬
rückten Lebensalters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen und ausgezeichneten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen und von seinem Gesandtenposten abzuberufen ,

und an dessen Stelle den Kammerherrn und ersten
Staatsanwalt Adolf Freiherrn Marschall von Bieber¬

stein zu Allerhöchsterem außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister am Königlich Preußischen Hofe ,
unter Verleihung des Charakters als Legationsrath , zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 31 . Juli d. I . gnädigst geruht : den Staats¬
anwalt Hermann Dietz beim Landgerichte Karlsruhe zum
ersten Staatsanwalt bei dem Landgerichte Mannheim und

den Regierungsrath Wilhelm Hübsch bei der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues zum Staatsan¬
walt bei dem Landgerichte Karlsruhe zu ernennen .

Uicht-Umtücher Mil .
Deutfchlarrd.

Berlin , 28 . Aug . Der Kaiser nahm heute Vormit¬
tag eine Reihe militärischer Meldungen entgegen .

Die Kaiserin ist gestern Abend wohlbehalten in Hom¬
burg eingetroffen . Der Kronpri nz ist heute früh von Fulda
kommend , in Potsdam angelangt , wird morgen die Herbst¬
parade abhalten und sich alsdann zur Jnspizirung nach
Bayern begeben.

General Kühler Pascha ist heute Nachmittag aus

Halle hier angekommen .
Ueber die gestrige Sitzung des Bundesraths wird

noch bekannt , daß dieselbe sehr schwach besucht war und
die Tagesordnung in kaum einer Stunde erledigt wurde .
Bezüglich des deutsch -spanischen Handelsvertrags soll, wie
die „ Kreuz -Ztg . " hört , im Bundesrath dem Wunsche Aus¬
druck gegeben worden sein, daß der Vertrag vom Reichs¬
tag an eine Kommission verwiesen werde . Das wäre
auffallend , da es schlecht zu der Absicht einer schleunigen
Erledigung paßt . In Reichstags - Kreisen ist man von
einer kommissarischen Berathung fast allgemein abgekom¬
men . Der Bundesrath hat sich gestern gleich wieder für
die nächste Wintersaison konstituirt durch Wiederwahl der

Ausschüsse in ihrer früheren Zusammensetzung und durch

die Wiederwahl des Geh . Regierungsraths Magdeburg
zum Schriftführer .

Die morgige Eröffnung des Reichstags durch den
Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatssekretär v . Böt¬
ticher , wird sich in denselben Formen vollziehen , wie am
27 . April 1882 . Der Staatssekretär wird mit dem
Bundesrath in den Sitzungssaal eintreten und eine Er¬
öffnungsrede verlesen , welche später den Abgeordneten ge¬
druckt zugehen soll. An Vorlagen wird außer dem spani¬
schen Handelsvertrag , welcher mit der Begründung dem
Reichstage bereits zugegangen ist , nur noch der Entwurf
eines Gesetzes zur Ausführung der internationalen Kon¬
vention vom 6 . Mai 1882 betreffend die polizeiliche Re¬
gelung der Fischerei in der Nordsee außerhalb der Küsten¬
gewässer zugehen . Der Entwurf lautet :

8 1 . Die Bestimmungen der Artikel 6—23 der internationalen
Konvention vom 6. Mai 1882 betreffend die polizeiliche Regelung
der Fischerei in der Nordsee außerhalb der Küstengewäffer finden
auf die zur Seefischerei bestimmten Fahrzeuge auch in den zur
Nordsee gehörigen deutschen Küstengewässern Anwendung . S 2.
Zuwiderhandlungen gegen die in den Artikeln 6 - 23 der inter¬
nationalen Konvention vom 6 . Mai 1882 und im 8 1 dieses Ge¬
setzes enthaltenen Bestimmungen , sowie gegen die vom Kaiser zur
Ausführung dieser Bestimmungen erlassenen Verordnungen wer¬
den , sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 600 M . oder mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten bestraft . Im Falle des Führens oder Ge¬
brauchs verbotener Werkzeuge oder Geräthe ist neben der Geld¬
oder Gefängnißstrafe auf Einziehung der Werkzeuge oder Ge¬
rüche zu erkennen , ohne Unterschied, ob sie dem Verurtheilten ge¬
hören oder nicht . Ist die Verfolgung oder Verurtheilung einer
bestimmten Person nicht ausführbar , so kann auf die Einziehung
selbständig erkannt werden . § 3 . Dieses Gesetz tritt gleichzeitig
mit der internationalen Konvention vom 6. Mai 1882 in Kraft .

Eine kurze beigegebene Begründung bezeichnet es als
Aufgabe des Entwurfes , die Strafvorschrift , ohne welche
eine wirksame Handhabung der Konvention nicht gesichert
ist und welche daher gleichzeitig mit derselben in ' s Leben
treten muß , deutscherseits zu schaffen.

Die Kommission für das neue Reichstags - Gebäude hat
gestern Abend eine Sitzung abgehalten und die Frage er¬
örtert , ob es möglich sein werde , die Grundsteinlegung
für den Bau am Sonntag , 2 . September , vorzunehmen .
Die Entscheidung hängt vom Kaiser ab , welchen der Vor¬
sitzende der Kommission , Staatssekretär v . Bötticher , um
seine Genehmigung ersuchen soll.

Ueber die internationale Fischerei - Konvention soll der
Bundesrath morgen vor der Reichstags - Sitzung beschließen .
Die Konvention umfaßt Deutschland , Dänemark , Frank¬
reich, Großbritannien und Holland .

Berlin , 28 . Aug . Der „ Neichsanzeiger veröffentlicht
die Liste der vom Ministerium in den Landes -Eisenbahn -
Rath gewählten Mitglieder und Stellvertreter , sowie
ferner die Liste der von den Bezirks - Eisenbahn - Räthen aus
den Kreisen der Land - und Forstwirthschaft , der Industrie
und des Handelsstandes in den Landes - Eisenbahn - Rath
gewählten Mitglieder und Stellvertreter . Es wurden
gewählt : Baare (Bochum) . Bemberg (Nassau ) , de Neuf -
ville (Frankfurt ) , Schulenburg (Brandenburg ) , Stengel
(Staßfurth ), Stumm (Neunkirchen) , Klettau (Ostpreußen ),
Websky (Wüstewaltersdorf ), von Wedell -Malchow (Bran¬
denburg ) , Willamowitz - Möllendorf (Posen ) . Als Stell¬

vertreter : Brüning (Osnabrück ), Delius (Bielefeld ), Doms
(Ratibor ) , Duelberg (Berlin ) , Hoppenstedt (Hannover ) ,
Korn (Breslau ), Generaldirektor Richter (Berlin ) , Rumpf
(Rheinprovinz ) , Tiedemann (Posen ) , Winkelmann (West¬
falen ) .

Die Vollzugskommission für den Zollanschluß
Hamburgs , welche heute in Hamburg zusammentreten
sollte , ist durch Einberufung des Bundesraths , und Reichs¬
tags vorläufig nicht in der Lage , ihre Arbeiten zu be¬
beginnen , und soll nunmehr nicht früher als in den ersten
Tagen des künftigen Monats zusammentreten .

Die zu Gunsten der Verunglückten vonJschia in
der Hygieine -Ausstellung veranstaltete Feier war äußerst zahl¬
reich besucht ; die Zirkulation war stellenweise ganz unterbrochen
und die Feier verlief auf daS glänzendste . Um 7'/s Uhr erschien
daS Kronprinzen - Paar , der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
und andere in Potsdam und hier weilende Fürstlichkeiten ; sie
wurden von dem Komits am Eingänge empfangen und unter
nicht endenden Hochs und den Klängen der Nationalhymne nach
dem Kaiserzelte geleitet , wo die als Ehrengäste geladenen Mit¬
glieder der italienischen Botschaft die hohen Herrschaften begrüß¬
ten . Bei der Ankunft in dem Kaiserzelt intonirte daS aus den
Musikcorps der zwölf Garderegiinenter bestehende Orchester
„ Beethoven 's Trauermarsch " , woran sich die übrigen Musikstücke
und die von 800 Sängern der hiesigen Gesangvereine ausgeführ -
ten Gesangvorlräge anschloffen. Der ganze Ausstellungsplatz
war durch elektrisches und bengalisches Licht feenhaft erleuchtet .
Als gegen 10 Uhr das aus 480 Musikern , Trommlern und
Pfeifern bestehende Orchester den großen Zapfenstreich begann ,
verließ das Kconprinzen - Paar mit den übrigen Fürstlichkeiten de»
Ausstellungsplatz .

Berlin , 29 . Aug . (Tel .) Der Reichstag wurde heute
durch Staatsminister v . Bötticher mit folgender Rede er¬
öffnet : Geehrte Herren ! Seine Majestät der Kaiser
haben den Reichstag zu berufen geruht , um Ihnen den
mit der königl . spanischen Regierung vereinbarten Handels¬
und Schifffahrts -Vertrag zur verfassungsmäßigen Beschluß¬
fassung vorzulegen . Eine Einigung beider Regierungen
über diesen Vertrag ist erst nach dem Schluffe der letzten
Reichstags -Session zu Stande gekommen .

Daß der Abschluß sich so lange verzögerte , beruhte auf
Hindernissen , deren Beseitigung erst in Folge längerer und
schwieriger diplomatischer Verhandlungen gelang . Aus
dem Vertrage ergeben sich für die deutsche Einfuhr nach
Spanien wichtige Zollermäßigungen und seitens der be¬
theiligten deutschen Industrie wurde der dringliche Wunsch
kund gegeben , daß diese Zollerleichterungen alsbald in
Kraft treten möchten.

In voller Würdigung der hierbei in Betracht kommen¬
den wirthschaftlichen Interessen haben die verbündeten
Regierungen es sich angelegen sein lassen, den zweckmäßig¬
sten Weg zu finden, um diesem Wunsche zu entsprechen .
Sie haben sich dabei zu der Auffassung geeinigt , daß auf
Grund diplomatischer Verständigung zwischen den beiden
Vertragsmächten eine vorläufige Inkraftsetzung der ver¬
einbarten Zollermäßigung unter Vorbehalt der für die de¬
finitive Giltigkeit des Vertrags erforderlichen Zustimmung
des Bundesraths und des Reichstags zu geschehen habe
und daß für die darin liegende Abweichung von den Be¬
stimmungen der Verfassung die Indemnität bei den Ge¬
setzgebenden Körpern demnächst nachzusuchen sein werde .

Die nachträgliche Zustimmung des Reichstags sobald
als thunlich herbeizuführen wurde dabei von vornherein

g) Shakespeare oder Baeon ?

(Schluß .)

Mr . Spedding fand schon, daß diese ganz « Sammlung wichtige

für die Beurtheilung von Bacon ' S Art zu arbeiten sei . Die Bücher ,
aus denen die Notizen gemacht sind , befanden sich in den Händen
aller wissenschaftlich Gebildeten . Den auSgewählte » Stellen ist
von ihm selbst nichts binzugefügt . was uns verrathen könnte ,
welchen Gebrauch er davon hat machen wollen . Daß er viele

nur aus dem Gedächtniß niederschrieb , geht auS der Ungeuauig -

keit mehrerer Citate hervor . Indem Mrs . Pott auf die Anfüh¬

rungen Spedding 's sich bezieht, fügt sie hinzu , daß sie seit diesen

Mittheilungen nur den Gedanken verfolgte , aus jenen Notizen
die damals schon zur Welt gekommene . Bacon - Theorie zu er¬
weitern und zu befestigen . Was sie so lebhaft wünschte , ist ihr
in Erfüllung gegangen , d . h . nach ihrer Ueberzeugung . Sie ge¬
steht zwar die Möglichkeit zu , daß Shakespeare und Bacon per¬
sönlich mit einander verkehrten , dgß Einer dem Andern nicht nnr

seine Gedanken mittheilte , sondern auch seine literarischen Arbeiten :
auffallend aber , meint sie , würde eS immer sein , baß in diesen

Notizen einige hundert sind , die weder in einem Bacon ' schen
Werke sich befinden, noch bei andern zeitgenössischen Schriftstellern ,
außer bei Shakespeare » der sie «mehr oder weniger deutlich " in

den Dramen , einige Male auch in den Sonetten verwerthete .
AuS alledem kann die Forscherin nichts anders folgern , alS „ daß
Francis Bacon , und nur er allein , alle jene Stücke und Sonette
verfaßt hat , welche Shakespeare zugeschrieben werden , und daß
William Shakespeare nur der geschickte Verwalter (msuaxer ) war ,
welcher, unterstützt durch einige von Bacon ' S reichen und muntern

Freunden , wie dir LordS Southampton und Pembroke , daS

Theater mit den Stücken versorgte » die danach von William

Shakespeare herrührten und seitdem mit seinem Namen benannt
wurden ".

Mrs . Pott widerspricht der Meinung Spedding ' s , daß die
Noten durchgängig ohne Ordnung hingeschrieben seien : sie will
in mehreren Partien Zusammenhang und deßhalb bestimmte Ab¬
sichten erkennen. So könnten die Notizen , welche abstrakte Be¬
griffe behandeln , wie Hoffnung , Gerechtigkeit , Kummer , Freude ,
Tugend , Freundschaft u . s . w . auf den Gedanken führen , daß sie
von Jemand niedergeschrieben sind , der sich für einen Essay über
solchen Gegenstand vorbereitet . Nun sei cs aber höchst wichtig ,
daß sich gerade in Bacon 'S Schriften nur wenige von diesen
Notizen wiedererkennen lassen, dagegen in Shakespeare 's Stücken
in größerer Anzahl zu finden sind. Aus des Erasmus „Adagia "

sind im Promus 225 Sprichwörter notirt und von diesen will
Mrs . Pott in Shakespeare ' s Stücke » 218 wiedergefunden haben ;
allerdings , wie sie hinzufügt , „ reproduzirt ", nur einige wörtlich .
Von den mehr als zweihundert englischen Proverbs befinden sich
drei Viertel in Shakespeare . Allerdings fügt hier die Verfasserin
selbst hinzu , daß diese ganze Zahl Sprichwörter aus John Hey -
wood ' s Sammlung genommen ist. Da diese aber schon 1562
erschienen war , so ist sie Shakespeare ebenso zugänglich gewesen ,
wie Bacon . Es ist also damit nicht das mindeste bewiesen .

Aber am besten wird der Leser über die Sache urthcilen können ,
wenn ich aus den angeblichen Parallelstellen eine Anzahl beliebig
herausgreife . Mrs . Pott hat uns das durch ihre musterhafte
Anordnung sehr erleichtert . Sie gibt die etwa 1600 Notizen
Bacon 'S in der Folge , wie sie im Manuskript stehen , und zu
jeder der Notizen eine Anzahl von Parallelstellen auS Shakespeare .
Z . B . Bacon schreibt (auS Cicero ) : — , 8ummum jus summa iu -

suria .* Dazu setzt Mrs . Pott die Stelle aus dem „Willtermärchen "

(Akt III , Sc . 1) , als LeouteS sagt : „Du sollst unsere Gerechtig¬
keit fühlen " : worauf Hermione eine Gegenrede hält , in der die

Worte Vorkommen : „ Ich sag' euch, daS ist Härte , nicht Gesetz .
"

„Llors in olla ", wozu Bacon gefügt hat : „ durch Gift ". Dazu
fügt Mrs . Pott die Worte deS Percy aus „ Heinrich IV . ", da
er vom Prinzen Heinrich sagt : „ er würde ihn mit 'nem Kruge
Bier (pot ok als ) vergiften "

. Außerdem werden aber noch eine
ganze Menge Stellen angeführt , in denen Shakespeare von
„ Gift " redet .

„Tauti oausas seist illa kuroris", nortirte Bacon nach Virgil .
Und Shakespeare läßt Othello sagen : „ Die Sache will 's ( it is
tds oauso ) , die Sache will 's , mein Herz .

"

„ tzuiä est vsritas ? " sagt eine Notiz von Bacon . Und Mrs .
Pott fügt dazu neun verschiedene Stellen aus Shakespeare » in
denen das Wort „ Wahrheit "

(nicht reritas , sondern trutb ) vor¬
kommt .

Ist das noch nicht überzeugend ? Gut , noch mehr ! „ Ein Stein
ohne Folie (koilo ) " heißt es im Promus : und dazu sind aus
Shakespeare mehrere Stellen angeführt , in denen von Edelsteinen
oder von Folie die Rede ist . Aus den „Reden " Bacon ' S fügt
sie die Stelle : „ Die besten Regierungen sind wie kostbare Steine ,
in denen jeder Riß (üav or xraio ) gesehen und bemerkt wird . "
Wunderbar übereinstimmend damit heißt eL in Shakespeare ' -
„Verlorne Liebesmüh " : „ Meine Liebe zu dir ist ohne Bruch und
Riß " (oraok emä üav ) !

Bacon schreibt : „ ES braucht nur weniger Worte " (kov voräs
neoä ) und Shakespeare sagt in „ Ende gut . Alles gut " : „ Wenige
Worte genügen (sukücs)." Ganz gebräuchliche Ausdrücke , wie :
Milt sse , Vkst vill ^oo , i» it possidlo , kor a tims , kor tds
rest — und zahlreiche ähnliche konnten natürlich hinreichende
Parallelstellen auS Shakespeare erhalten . Oft genügt nur der
Gebrauch irgend eines gewöhnlichen Wortes . Zu der nichts¬
sagenden PromuS - Note : „ wenn ihr dort steht" wird als Vergleichs -



um so mehr ins Auge gefaßt , als kein Zweifel darüber
bestand , daß für die betheiligten Kreise die volle Gewiß¬
heit über die rechtliche Geltung des Vertrags im Interesse
der Sicherheit ihrer geschäftlichen Disposition von hohem
Werthe sei .

Gleichwohl stand der sofortigen Berufung der Rcichs -
vertretung die durch die Jahreszeit bedingte Rücksicht auf
die persönliche Belästigung der im laufenden Jahre ohne¬
hin ungewöhnlich in Anspruch genommenen Mitglieder der¬
selben gegenüber und es hielt Seine Majestät der Kaiser
sich zu dem Vertrauen berechtigt , daß das unter den ver¬
bündeten Regierungen bestehende Einverständniß über die
Behandlung des Vertrags auch bei allen Parteien im
Reichstage vorhanden sein werde .

Der unerwartete Umstand , daß nicht nur vereinzelte
Stimmung , sondern die Organe weiter Kreise übereinstim¬
mend gegen die Abweichungen von dem Buchstaben der
BerfassungSbestimmungen Klage erhoben und dem in an¬
deren Verfassungsstaaten tatsächlich in Uebung stehenden
Prinzipe eines Jndemnitätsverfahrens jede Anwendbarkeit
auf die Reichsverfafsung bestritten haben , hat Seiner Maje -
stät dem Kaiser indessen den Anlaß gegeben, die der so¬
fortigen Einberufung entgenstehenden Bedenken zurücktreten
zu lassen .

Der Vertrag wird ihnen unverzüglich mit dem Anträge
zugehen , demselben sowie der erwähnten vorläufigen Er¬
mäßigung einzelner Zollsätze die verfassungsmäßige Zu¬
stimmung zu ertheilen . Mit Allerhöchster Ermächtigung
erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den
Reichstag für eröffnet .

Berlin , 28 . Aug . In einer Betrachtung über das
Thema „ Socialpolitik und Zentrum " weist die „Nordd .
Allg . Ztg . " auf die Thatsache hin , daß die ultramontane
Presse und die ultramontanen Redner gar oft für die
katholische Kirche den Anspruch erhoben , eine besondere
Mission für socialreformatorische Thätigkeit überkommen
zu haben . Das ultramontane Hauptorgan habe noch in
den letzten Monaten sich eifrigst bemüht , einen prinzipiellen
Gegensatz zwischen katholischer Socialreform und — um
einen allerdings nicht ganz die Sache deckenden terwinus
tedmicus zu gebrauchen — Staatssocialismus zu kon-
struiren .

„ Zweierlei, " fährt sie fort , „ ist nun richtig : zunächst kann die
Socialreform , deren Grundidee in der Kaiserlichen Botschaft vom
17 . November 1881 niedergelegt ist , nur in christlichem Geiste
ihre Verwirklichung finden , im Gegensätze zu jenem Geiste deS
Materialismus , der im Manchesterthum seine Verkörperung ge¬
funden hat - Nicht aber ist abzusehen , weßhalb einer der beiden
christlichen Konfessionen für die Socialreform besondere Aufgaben

' bei ihrer Lösung in solchem christlichen Geiste zugewiesen sein
sollten . Ferner ist richtig , daß von katholischer Seite sehr früh
auf die Nothwendigkeit socialer Reformen hingewiesen ist — dabei
wird an die von v . Ketteleru . A . gegebenen Anregungen gedacht —,
und daß der katholische Klerus mancherlei gethan hat , um in
socialreformatorischer Richtung praktisch zu wirken — hauptsächlich
im Gebiete des Gesellen - und Arbeiter - rc . Bereinswesens - Bei¬
des aber zeugt doch nur von besonders lebhafter Erkeontniß der
Nothwendigkeit socialer Reformen , von anerkennenswerther Ini¬
tiative für dieselbe , nicht aber von einer Berechtigung des oben
erwähnten Anspruches .

" Sie hebt sodann als bezeichnend hervor ,
daß die von der Haider - Versammlung katholischer Socialpvlitiker
aufgestellten Thesen von der ultramontanen politischen Presse
verworfen worden sind , nnd zwar , weil sie zu „ staatssocialistisch "

seien und in Folge dessen bei ihrer Verwirklichung für die katho¬
lische Kirche eine socialreformatorische Specialaufgabe nicht mehr
verbleiben würde . „ In gewissem Sinne .

" bemerkt sie weiter , „ ist
richtig , daß die Thesen „ staatssocialistische " seien , wenn auch ihr
Inhalt theilweise weit über dasjenige hinausreicht , waS bei unS
als socialpolitische Aufgabe deS Staates anerkannt wird ; inter¬
essant ist es aber gewiß , daß katholische Socialpolitiker zu „ staats -
focialistischen " Thesen gelangten , als sie mit dem Aufträge ,
„ katholisch -socialistische" aufzustellen , an die socialen Fragen ernst¬
haft herantraten .

"

Mctz , 28 . Aug . (Frkf. Ztg .) Der „ Lcrclo littersire et
clu commerce "

, die einzige hier aus Einheimischen bestehende
Gesellschaft , wurde heute um 4 Uhr polizeilich geschlossen .

K. Mülhansen , 28 . Aug . Je weiter die Arbeiten an der
neuen Wasserleitung vorschreiten , um so Interessanteres bietet sich

stelle aus dem „ Kaufmann von Venedig " angeführt : „ Ich stehe
hier auf meinen Schein " und „ Ich steh' nicht länger Rede ."

Im Promus steht die feine Phrase (englisch) : „ Ich habe nicht
alle meine Gebete gesagt , bis ich dir nicht guten Morgen ge¬
wünscht .

" Ja wenn sich ein solcher Satz im Shakespeare finden
ließe ! Da auch MrS . Pott dies nicht gelingt , begnügt sie sich
mit einem Vers aus den Sonetten : „ Tage sind mir Nächte , bis
ich dich geseh'n ."

Man möge nach diesen Proben urtheilen ! Ich muß hinzusügen ,
daß ich auS den Beispielen nicht etwa nur daS Albernste herauS -

gesucht habe ; es ist alles von gleichem Schlage . Und dabei ver¬
sichert die Forscherin noch , daß die Uebereinstimmungen nur bei
Bacon und Shakespeare Vorkommen ! Um unS diese Angabe
glaubwürdig zu machen , behauptet sie , aus dem 15 .» 16. und 17.
Jahrhundert habe sie 6060 verschiedene Werke englischer Autoren
gelesen und daraufhin geprüft ! Wenn schon für daS blose Lesen
einer solchen Masse schwerlich ein Menschenalter auSreichen würde ,
so ist es völlig undenkbar , diese Werke auch noch daraufhin zu
prüfen . welche von den 1600 Ausdrücken und Sentenzen darin
Vorkommen . Um die Verfassen » zu kontroliren , braucht man
glücklicherweise nicht auch jene 6000 Werke zu durchforscheu ; es
genügt dazu die Kenntniß der nächsten Vorgäuger ShakesPeare 'S
im Drama . Hier ein Beispiel , daS mir bei einer der Promus -
Noten gerade einfiel : Eine Notiz auS ErasmuS sagt : >Uomo
bonmii cteus- , und in einem Bacon 'schen Werke kommt die Be¬
zeichnung des Menschen als „ Gott auf Erden " (6ock «n sartb )
vor . Dazu find von Mrs . Pott zehn Stellen auS Shakespeare
angeführt , darunter die markanteste auS Richard H . : »Du bist
rin Gott auf Erden .

" Dazu brauchen wir aber gar nicht im
Bacon zu suchen, denn wir finden diese Worte , nnd zwar in einer
noch feineren Wendung bei jenem vorshakespeare 'schen Dichter ,
der für die Verfeinerung der englischen Redeformen von der

den Blicken , Die Reservoire der Nieder - und Hochdruckzone im
Rebberg und Tannenwald sind baulich jetzt schon sehr weit vor¬
geschritten , elfteres soll eine Wassermaffe von 10.006 Kubikmeter
fassen können , letzteres von 1800 Kubikmeter ; au der Doller wer¬
den die Maschinen ausgestellt , die das Wasser in die Reservoirs
Hinaufpumpen . Bei der Anlage hat man auf das Wachsthum
Mülhausens , daS 1880 63,767 Einw . zählte , Bedacht genommen
und berechnet , daß die Stadt , wenn sie im gleichen Schritt zu¬
nimmt wie während der letzten beiden Jahrzehnte , am Anfang
deS kommenden Jahrhunderts 100,000 Einw . zählen wird . Bei
einer solchen Einwohnerzahl würde aber immerhin die jetzige
Wasserversorgung noch im Stande sein, ISO Liter Wasser Pro
Kopf täglich zu liefern . Die Wafferanlagen von London liefern
verhältnißmäßig die gleichen Quantitäten für die dortige Bevöl¬
kerung . Die Hauptwafferleitungsröhre hat eine Weite von SO cm
Durchmesser . ES folgen dann noch Röhren von 35 und 25 cm
Durchmesser . Die Reservoirs sind beide durch eine etwa meter¬
dicke Mauer in zwei gleiche Theile getheilt , damit man , falls eine
Reinigung nöthig sein sollte » dieselbe ungestört vornehmen und
die eine Hälfte deS Reservoirs zeitweise trocken legen könne.
Die Hälfte deS Reservoirs ist wieder durch Ouermauern . welche
die Gewölbe tragen , in mehrere Theile getheilt , diese Quermauern
aber sind mit weiten Bogenöffnungen versehen . Die Gewölbe
werden mit einer 1 Meter 80 hohen Erdschichte überschüttet und
oben auf den Reservoirs werden Gartenanlagen gemacht . Der
Preis der 1000 Liter Wasser ist auf 44 Pfennig festgestellt werden -

Straßburg , 28 . Aug . Heute fand die Eröffnung der Ver¬
sammlung deutscher Forstmänner durch den Landforstmeister Mayer
statt . Die Begrüßung im Namen des Statthalters fand durch
den Staatssekretär vr . Mayer und im Namen der Stadt durch
den Assessor vr . Naumann statt . Forstmeister Schott von Schotten¬
stein wurde einstimmig zum Präsidenten gewählt , Landforstmeister
Mayer zum Vicepräsidenten . Die Mitgliederzahl beträgt 307 .
Vor Beginn der Verhandlung wurde eia dreifaches Hoch auf den
Kaiser ausgebracht . Gestern Abend fand eine herrliche Beleuch¬
tung des Münsters statt .

Worms , 28 . Aug . In Anwesenheit des Großherzogs be¬
suchte heute die Generalversammlung der deutschen Geschichts -
und Alterthumsvereine das Paulus - Museum ; der Großherzog
nahm auch Theil an den Sitzungen zweier Sektionen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Aug . (Frkf . Ztg .) Es verlautet , die hie¬

sigen Konferenzen mit dem König von Rumänien , auf
welchen in Berlin stark eingewirkt wurde , bedeuten die An¬
bahnung eines freundnachbarlichen Verhältnisses . Minister¬
präsident Bratianu werde demnächst in Berlin und Wien
erscheinen, um die durch den König begonnenen Verhand¬
lungen fortzusetzen und speziell die Donau - Frage einem
befriedigenden Abschlüsse zuzuführen . — Die Prinzen von
Orleans sind heute hier eingetroffen und haben sich nach
Frohsdorf begeben . Der Graf von Paris tritt förmlich
als Chef des Königlichen Hauses auf . — In Ungarn
werden Stimmen laut , welche angesichts der Unruhen die
Einberufung des Reichstags verlangen .

Pesth , 28 . Aug . Aus Zalaegersseg wird gemeldet :
In Zalaloeroe sammelten sich gestern Abend spät etwa
tausend mit Flinten und Texten bewaffnete Landleute aus
der Umgegend an , erbrachen und plünderten eine größere
Anzahl Läden und entfernten sich mit der Drohung , wieder
zu kommen. Der Ortsvorstand verlangte schleunige Hilfe .
In Zalaegersseg ist Ruhe ; die Jahrmärkte daselbst und
in Zalaloeroe sind untersagt . Es heißt , das Ministerium
werde einen Regierungskommissar entsendten .

Pesth , 28 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die von jenseits der Donau
einlangenden Berichte melden stets neue Unruhen . Sonntag
Nacht zogen in Salaszgroth Burschen rudelweise durch die
Straße , fielen in Kaufläden ein und demolirten ein einem Juden
gehöriges Kaffeehaus . Nur dem Einschreiten der Feuerwehr und
dem gütigen Zureden des katholischen KaplanS Perenyi ist eS
zu danken , daß kein größeres Blutvergießen stattfand . Der Pan¬
dur Strang , der intervenirte , wurde von der Menge blutig ge¬
schlagen . Sein Leben war in größter Gefahr . — Gestern wurden
bei Egerszeg vier Emissäre , welche die Menge haranguirten , ge¬
fangen genommen und nach Egerszex - eingeliefert .

Agram , 28 . Aug . In Oberstubicza fanden gestern
Abend Zusammenrottungen statt . Die Wappenschilder
von den Trafiken wurden abgerissen , der Gemeindenotar ,
der Geistliche und der Lehrer gezwungen , eine Erklärung
zu unterzeichnen , daß gute Kroaten nicht Magyaren seien.

größten Bedeutung war , bei John Lyly , und zwar in seinem
Schauspiel „ Alexander und Campaspe ".^ ) Davon sagt die For¬
scherin aber nichts . Es ließen sich gewiß noch zahlreiche Beispiele
gegen die Theorie der Mrs . Pott anführen , wenn es überhaupt
der Mühe lohnte , einen offenbaren Unsinn umständlich zu wider¬
legen .

Großes Gewicht wird darauf gelegt , daß die Begrüßungsfor -
meln „ Guten Morgen " und „ Guten Abend " nur erst bei Bacon
und Shakespeare Vorkommen . Sollen wir . die 6000 englischen
Werke durchforschen , um danach zu suchen ? Wir können auch
hier der Verfasserin die Richtigkeit ihrer Behauptung ruhig zuge¬
stehen, denn die Begrüßungsformeln sind doch sicher erst auS dem
Leben in die Schriftsprache übergegangev . Beiläufig will ich
noch bemerken , daß daS Verzeichniß von Autcren und ihren
Werken , welches im Anhang deS BucheS gegeben ist , mit der
Angabe der Verfasserin nicht stimmt , denn dort sind nur etwa
1100—1200 Werke angeführt . Aber gleichviel , ob ein- oder sechs¬
tausend . Die Sache erinnert mich an die hübsche alte Novelle
von Sacchetti , in welcher die bei unS durch Bürger populär ge¬
wordene Geschichte von dem Kaiser und dem Abt erzählt wird .
Dort lautet eine der drei Fragen , die der Herzog von Mailand
dem Abt vorlegt : Wieviel Wasser das Meer enthalte ? Der
Müller , welcher dort für den Abt die Beantwortung übernommen
hat , sagt ihm : „ Fünfundzwanzig Tausend neunhundert und zwei¬
undachtzig Millionen Fuder sieben Eimer " u . s. w . Auf die
Frage , woher der Müller das wisse ? antwortet dieser : „ Ich habe
eS untersucht ; wenn ihr es nicht glaubt , so laßt cs selber nach¬
messen.

"

*) In einem Gespräch zwischen Alexander und Diogenes sagt
Diogenes : Die Könige sind nicht Götter .

Alexander : de 6oäs ok tds eartd .
Diogenes : Ves, 6oä ok eartb .

Agram , 28 . Aug . Nachm . Heute erfolgte ein kurzer,
ziemlich starker Erdstoß mit unterirdischem Rollen . — Die
Abgeordneten der Nationalpartei werden am 6 . September
über ihre Lage und Haltung berathen . Die Ereignisse in
Zagorien brachten hier einen tiefen Eindruck hervor . Als
Ursachen betrachtet man die jahrelange Bearbeitung deS
Bauernvolkes durch die Emissäre und die fortgesetzten
Uebergriffe der Steuerexekutoren , wobei immer auf Ungarn
als die unmittelbare Ursache hingewiesen wurde .

Aus Cattaro wird gemeldet , daß der Fürst von Monte¬
negro nach Sofia reist , um seine zrbeite Tochter mit dem
Fürsten von Bulgarien zu vermählen .

Frankreich .
Paris , 28 . Aug . Der Contreadmiral Galiber ist heute

Abend abgereist , um den Admiral Piere in Madagaskar
zu ersetzen . Das Kriegsministerium erörtert die Formi -
rung eines Regiments mit mehreren afrikanischen Batail¬
lonen zur Sendung nach Tonkin . — Die Abendblätter
melden, daß die Polizei in. mehreren Stadttheilen die an¬
geschlagenen Plakate , worin die Bürger aufgefordert wer¬
den, sich um die Monarchie Philipp 's II . zu scharen , ent¬
fernt habe . — Ein Telegramm des „ Temps " aus Ma¬
drid behauptet , daß eine Meinungsverschiedenheit unter
den Ministern herrsche und eine Ministerkrisis bevorstehe .
Sagasta werde mit der Reorganisation des Kabinets be¬
auftragt werden .

Toulouse , 28 . Aug . In vergangener Nacht zerstörte
ein Feuer mehrere Mühlen ; namentlich in dem Mühlen¬
etablissement der Socictö du Sudouest ist eine erhebliche
Menge Mehl und Getreide vernichtet worden . Der
Schaden wird auf über 2 Millionen taxirt . Von dem
Personal der Mühlen und den Hilfeleistenden ist niemand
beschädigt worden .

Spanien
Aus Madrid vom 28 . d . wird gemeldet , daß das Ka -

binet Sagasta soeben demissionirte .
Großbritannien .

London , 28 . Aug . Das britische Kriegsamt befahl ,
die Befestigungen der Forts an der Mündung der Themse
und des Medway zu vermehren .

Rußland .
St . Petersburg , S8 . Aug . (Frkf . Ztg .) Es wird dem¬

nächst ein bulgarischer Gesandter beim Petersburger Hofe
kreirt werden . Es wird dies überhaupt die erste Gesandt¬
schaft sein, die Bulgarien bei den europäischen Großmächten
kreirt , und ihre Errichtung ist ein Zeichen des guten Ein¬
vernehmens , das jetzt zwischen Rußland und dem Fürsten¬
thum Bulgarien Platz gegriffen hat .

Archangel , 28 . Aug . Gestern ging der Privatdampfer
„Georg " in das Karische Meer, ' um den vermißten Dam¬
pfer der holländischen Polarexpedition „Verna " aufzu¬
suchen .

Egypten .
Kairo , 29 . Aug . (Tel .) In den letzte » 24 Stunden

gestern früh 8 Uhr endend , sind in Unteregypten 6 , in
Oberegyptcn 165 Personen an der Cholera gestorben .

Asien .
Nach einem Telegramm des „ Standard " aus Hong¬

kong soll in Huö eine Revolution ausgebrochen sein,
aber es sei nicht bekannt , ob die Bewegung als eine Folge
der Willfährigkeit der Behörden , mit den Franzosen zu
verhandeln , oder als Protest gegen weiteren Widerstand
anzusehen ist.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Au » . Seine Excellenz Herr Staatsminister

Turban hat sich heute auf einige Tage in das Oberland begeben .
Karlsruhe , 29. Aug . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 37 »o»

heute enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit des GroßherzogS : Ordensver¬
leihung . Dienstnachrichten (schon mitgetheilt ) .

Die Verfasserin gibt übrigens selbst zu , daß ihre Angaben an
Unvollftändigkeit leiden mögen . Das glauben wir freilich auch,
aber daS ist nicht der wichtigste Einwand , der sich gegen daS
Buch machen läßt . Wenigstens hätte sie in dem Positiven , daS
sie gibt , doch einiges vorzeigen müssen , daS unS durch eklatante
Uebereinstimmungen überraschte . Aber nichts davon ist in ihrem
Buche enthalten und eS bleibt deßhalb hinter den geringsten Er¬
wartungen noch zurück. Wenn doch die entschlossene Forscher '» iu
den Promus -Noten wenigstens Hamlet s „ metboä in mackness*
gefunden hätte » das wäre ein Fund gewesen , der das Buch als
Motto hätte zieren können . Eine einzige PromuS - Note könnte
durch ein paar auffallende Ausdrücke eine Vergleichung mit zwei
Stellen in „ Romeo und Julie " zulaffen . Aber diese Tragödie
war sicher schon vor den 1594—1595 datirten Promus - Noten auf¬
geführt : also würde hier Bacon aus Shakespeare geschöpft habe» .
Im übrigen würden wir bei einer Vergleichung Shakespeare '-
mit den geistigen Produktionen seiner Zeitgenossen und seiner
Nachfolger leicht erkennen , daß der Einfluß seiner Sprache weit¬
aus am bedeutendsten sich bei den Dramatikern zeigt . Und ebenso
ist dies bei dem umgekehrten Verhältniß zwischen ihm und seine»
Vorgängern der Fall .

Es erübrigt noch , mit einigen Worten deS Vorwortes zu ge¬
denken , mit welchem Mr . Eduard Abbot das jedenfalls merk¬
würdige Buch eingeleitet hat, und wir kommen damit auch auf
daS Verdienstvolle des Buches selbst. In origineller Weise be¬
ginnt Mr . Abbot seine Vorrede gleich mit dem Gestttndniß , daß
er die Tendenz und die versuchte Beweisführung der Mrs . Pott
durchaus nicht acceptireo kann . Trotzdem aber finde er vieles
in dem Werke , waS ein neues Licht auf den Stil beider , Bacon 'S
und ShakesPeare'S. und io Folge dessen auch auf die Struktur
und die Fähigkeiten der englischen Sprache wirft . Ganz unab¬
hängig von jeder Bezugnahme auf Shakespeare find viele Note»



Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1 ) Des Großb . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : ». die Bildung von Sach¬
verständigen - Vereinen betr . ; b . die AkluariatSprüfung für
daS Jahr 1883 betr . ; o . die Vergebung von Stipendien aus
der Merk 'schen Stiftung in Konstanz betr . ; <i . die Wahl eines
Dekans füx die Diözese Eppingen betr . ; « . die Vergebung eines
Freiplatzes in dem weiblichen Lehr - und EcziehungSinstitut in
Offenburg betr . 2) DeS Großh . Ministeriums des In¬
nern : a . die Berlin -Kölnische Feuerversicherung -Aktiengesellschaft
(in Liquidation ) zuBerlin betr . ; d . die Bezirksasststenzarzt - Stelle für
den Amtsbezirk Pforzheim betr . ; o. die Ersatzwahlen zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung betr . 3) Des Großh . Fi¬
nanzministeriums : die Staatsprüfung der Finanzkandidateu
betreffend .

/ Tanberbischofsheim , 29 . Aug . (Tel .) In der heute statt¬
gehabten Bezirksversammlung wurde Sonnenwirth Baumauu von
hier als Landtags -Kandidat aufgestellt .

<S Ans der Pfalz , 28 . Aug . Die seit einigen Tagen herr¬
schende Hitze ist den Hopfen höchst schädlich. Fast allenthalben
tritt der »Brenner " ein. Dolden , die heute noch grün und ge¬
sund aussehen , sind morgen schon roth . Dringende Eil ; beim
Pflücken ist nothwendig . Vom Nürnberger Markte trafen heute
keine günstige Nachrichten ein : »Faules Geschäft , Preise weichend ,
Prima 205 , Secunda 180—190 M .

" — Heute war in Schwetzingen
Sitzung des Bezirksraths . Derselbe hat in zweistündiger Sitzung
die Anfechtung der Bürgermeisterwah ! verworfen . — An der Her¬
stellung des neuen Neckardammes links vom Strome in der Rich¬
tung von Seckenheim bis abwärts zur Ricdbahn - Eisenbahn - Brücke
sind gegenwärtig über 100 Arbeiter beschäftigt , während zwei
Lokomotiven fortwährend in Thätigkeit sind , die Auffüllmafse in
langgestreckten Materialzügen herbeizuführen . Unterhalb der Brücke
ist der Damm bereits fertig gestellt , und zwar , wie es den An¬
schein hat , in so solider Weise , daß er dem gewaltigsten Ansturm
deS Wassers erfolgreichen Widerstand entgegcnz »setzen vermöchte .

Baden , 28 . Aug . Der gestrige zweite Renntag
zu Iffezheim erhielt durch die Allerhöchste Anwesenheit Sr .
König !. Hoheit des Großherzogs einen besonderen Glanz .
Seine Königliche Hoheit erschienen Punkt 2 Uhr in einem ä Is.
Daumont bespannten Vierspänner mit Spitzenreitern , in Beglei¬
tung Ihrer Großh . Hoheit der Herzogin von Hamilton
und Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Wales auf dem
Rennplatz und wurden empfangen durch Se . Durch ! , den Fürsten
zu Fürstenberg und Se . Hoheit den Prinzen Hermann
zu Sachsen -Weimar . Auf dem Rennplatz waren alle fürstlichen
Personen . welche jetzt in Baden so zahlreich anwesend sind , die
Hobe Aristokratie , die Mitglieder des Internationalen Klubs voll¬
zählig versammelt . Alle Tribünen waren vollständig besetzt und
auf dem Sattelplatze hatte noch eine große gewählte Gesellschaft
Platz genommen . Das Ganze bildete ein brillantes Ensemble ,
um so mehr , als viele schöne Frauen mit den ausgesuchtesten
Toiletten erschienen waren .

In dem großartigen Kvrso bei der Heimfahrt zählte man 475
Wagen , darunter 8 Vierspänner . Es war einer der glänzendsten
Renntage , die Baden je gesehen hatte , und der Verlauf der
Renne » selbst entsprach vollkommen den hohen Erwartungen dieses
Glitepublikums .

I . Jugendpreis , Handicap , 4000 Mark , für zweijährige
Pferde . Distanz 1000 Meter . 9 Pferde gingen ab . Graf Lehn -
dorff hatte erklärt , mit dem Hengst „ Gernot " aus dem königl .
Hauptgestüt Grabitz gewinnen zu wollen , was auch geschah .
„ Gernot " führte das Rennen bis zum Ziel und siegte mit drei
Längen über Graf Bernstorff - Gyldensteen ' s Fuchs¬
stute auS der Fair - Star . Als drittes Pferd kam Hrn . Arisi
Baltazzi 's Heugst a . d . Bimbo mit drei Längen ein.

II . Damenpreis . Herrenreiter, . Distanz 1200 Meter . 4
Pferde liefen . Mr . I . Waugh 's „ Occident " . geritten von
Hektar v . Baltazzi , siegte leicht mit 8 Längen über Mr . George ' s
Stute „ Alma l "

, geritten von Hrn . v . Tepper -Laski . 7 Längen
weiter zurück Hrn . H . Rüp p el 's „ Redemption ", geritten von
Mr . Owen . Der Sieger wurde für 5400 M . vom Besitzer zu¬
rückgekauft . Der Damenpreis bestand in einer schönen massiven
silbernen Trinkkanne mit Deckel.

III . Jubiläumspreis : Goldpokal , gegeben von Sr .
Königl . Hoheit dem Großberzog . und 40,000 Mark , gegeben
vom Kurkomitö und Internationalen Klub . Distanz 3200 Meter ,
dem zweiten Pferde 4000 Mark . 16 Pferde genannt , 10 gingen
ab , die besten aus den renommirtesten Ställen . Die Spannung
war groß . Herzog vonHawilton „ City Arab " war der Favorit ,
ging aber als siebentes durch 's Ziel ; Frhrn . v . Oppenheim ' s
„Maria ", die Siegerin im Frankfurter Rennen , konnte nur zweites
Pferd werden : sie wurde von Lieutenant Frerich ' s „Brocken "
mit ° /i Längen geschlagen » ein Pferd , welches wenig beachtet
worden war und daS der Besitzer nicht unter seinem Namen ,
sondern unter dem deS Trainers Johnson v - Busby reiten ließ .
Drittes Pferd wurde mit 6 Längen Mr . H . Jenning 's (gleich¬
falls eines Trainers ) „Deluge ", ein französisches Pferd . Der
Jubel war groß , daß ein norddeutsches Pferd den guten eng¬
lischen und französischen Renner besiegt hatte . ES wurden sehr
hohe Wetten auf die Rivalen von „ Brocken " verloren . Der Ehren¬
preis Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs besteht aus einer
sehr kunstreich gearbeiteten Schaale » ein Nautilus von Perlmutter ,
getragen vom Flußgott „Rhein ", mit Delphinen am Sockel , ge¬
krönt vom badischen Greif , der das großh . Wappen hält . Das
Ganze ist massiv in Silber gearbeitet und mit Edelsteinen besetzt.

IV . Preis von der Favorite . 2000 Mark . Distanz
1600 Meter . 7 Pferde liefen . Kapitän Violet 'S Fuchsstute

im Promus sehr werthvoll , indem sie zeigen , wie Bacon ' S all -
durchdringende Methode deS Denkens ihn auch bei blasen Kleinig¬
keiten beeinflußte . Für die Beurtheiluug von Bacon 'S Sprache
und seiner Verdienste , in dem Auffinden feingeformter Sentenzen »
in dem Suchen nach Synonymen und Analogien gibt das Buch
ein reichliches und neues Material . WaS diesen Punkt betrifft ,
so genügt cs » daß ich hier , gestützt auf die klare und treffliche
Auseinandersetzung deS Mrs . Abbot . nur kurz darauf Hinweise.
ES scheint , daß man der merkwürdigen Frau die Anerkennung
für ihre unsäglichen Mühen nicht voreuthalten will , wenn sie
selbst auch mit einem unheimlichen Eifer durch ihren Wahn in
Bezug aus Shakespeare daran gearbeitet hat , sich auch nach
jener Richtung hin um die ihr gebührende Anerkennung zu bringen -
Sie ist nun einmal in diesen Wahn versunken und , wie eS scheint ,
rettungslos . Denn sie betrachtet diesen starken Vaud nur als
eine Einleitung für ein größeres Werk , in welchem sie Nach¬
weisen will , daß in allen Shakespeare ' schen Stücken der Geist
Bacon ' S herrsche. Eine solche Arbeitskraft sollte wirklich ver¬
staatlicht werden .

„ Olivette " mit Längen erstes Pferd , Graf Jul . Karo lyi 'S
„ NeSza " zweites : 10 Längen weiter zurück Graf F . Raben ' S
Fuchsbengst » Barrel Organ ".

V . Preis vom Rheim . 10,000 Mark . Steeple - Chase
Handicap . Distanz 6 Kilometer . 6 Pferde erschienen am Pfosten ,
aber nur eines kam an ' s Ziel : Herr C . Pitzschke ' s »Rococco ",
ein Pferd , welches nur wenig Chance gehabt hätte , wenn nicht
die übrigen sämmtlich gestürzt wären oder refüsirt hätten . Frhr .
v . Cramm ' S „ Cilizen "

, geritten von Planner , wäre Sieger
geworden , wenn der alte Walach nicht bei der letzten Hürde sich
überschlagen hätte . Der Reiter blieb besinnungslos liegen , das
Pferd brach das Schulterblatt und mußte erschossen werden . Es
war dies ein aufregender und betrübender Schluß dieses glän¬
zenden Renntags . Indessen soll der Jockey nur eine Gehirn¬
erschütterung erlitten haben und bald wieder zur Besinnung ge¬
kommen sein. Herr I . Schawel ' s „ Viktoria ", geritten vou
H. v . Baltazzi , führte das Rennen bis zum zweiten Graben
und hätte es sicher gewonnen , wenn die Stute nicht den Wasser¬
graben refüsirt hätte , wodurch der Reiter gezwungen war , daS
Ren -.en aufzugeben .

b . St . Blaste « . 23 . Aug . Die Saison , welche schon im Juni
alle Anzeichen in sich trug , recht gut zu werden , hat sich bisher
zu einer der glänzendsten der vergangenen Jahre gestaltet . —
Wer St . Blasien schon lange nicht mehr gesehen, wird überrascht
sein von dem veränderten Leben und der vortheilhaften Umge¬
staltung , welche dieser so beliebte Kurort im Zusammenhang mit
den Schöpfungen der letzten Jahre erfahren hat . Die reizende
Gruppe der drei , Hotel und Kurhaus bildenden Gebäude , be¬
sonders daS seit Mitte Juli dieses Jahres dem Betriebe über¬
gebene Kurhaus , ist eine neue Zierde St . Blasiens . — Der
hochelegante hell - Speisesaal (nach drei Seiten die Aussicht auf
das wohlthuende Grün der tannenbedeckten Bergeshänge öffnend )
mit seinen edlen Proportionen , dekorativem Aufwand , harmonischer
Farbenwirkung , Oelgemälden , seiner vor und längs demselben lau¬
fenden 32 Meter langen , 4 Meter breiten Veranda , hat dem be¬
engenden Zustande des alten Saales » der nunmehr in ein com -
fortables Konversationszimmer umgewandelt ist , abgeholfen und
wird von dem bunten Treiben von gegen 200 Kurgästen und
Fremden der verschiedensten Länder zur Essenszeit belebt . — Wenn
nun auch die Hauptsaison — Juni , Juli . August — bald vor¬
über sein wird , so steht doch eine belebte Nachsaison zu erwarten .
St . Blasien hat geschützte Höhenlage und äußerst günstige Tem -
Peraturverhältniffe ; der stattliche Neubau des Kurhauses mit
modernen Douchen und Bädern , daS nach Görbersdorfer Prin¬
zipien eingerichtete Douchen - uud Badehaus deS Kurarztes sowie
täglich mehrmalige Postverbindung machen den Aufenthalt ange¬
nehm - Wie wir hören , werden für den Winter die zum Zwecke
einer Wintcrstation nöthigen Vorkehrungen , Verwandlung
des neuen luxuriösen Speisesaals in einen Wintergarten , geheizte
Korridore , Ventilation rc. getroffen .

Vermischte Nachrichten .
— ( In der bekannte « Prozeßsache der Fra « v . Heller « )

gegen den Theatcragenten Martin Böhm hat jetzt das Reichs¬
gericht auf die Revision des Staatsanwalts und der Neben¬
klägerin Frau v . H . das vorinstanzliche , die Klage der Frau
v . H . abweisende Urtheil aufgehoben , indem es begründend auS -
führte : „ Das Gesetz vom 11 . Juni 1370 enthält keine Bestim¬
mung , welche vorschreibt , oder aus welcher als Regel zu folgern
wäre , daß die theilweise Vervielfältigung eines Schriftwerks als
Nachdruck nicht angesehen werden soll , wenn sie bei der Um¬
formung eines Romans in ein Drama erfolgt . Daß eine solche
Bestimmung auch nicht in der Absicht des Gesetzes liegt , dafür
spricht der § 48, Abs . 2 a . a . O . , welcher vorschreibt , daß Texte
zu Opern und Oratorien nur unter Genehmigung ihres Urhebers
mit den musikalischen Kompositionen zusammen abgedruckt werden
dürfen , es also Nachdruck ist , wenn ohne Genehmigung des Ur¬
hebers der rezitirende Text zu einem dramatisch -musikalischen
Werke benutzt und jener in dieses umgeformt wird . Auch die
Gründe , welche das Gericht für seine Ansicht geltend macht , daß
nämlich vorliegend von dem Angeklagten ein Werk geschaffen sei ,
welches sich nach Form und Zweck von dem Original wesentlich
unterscheide und immer eine selbständige Autorthätigkeit bedinge ,
möge diese auch nur eine geringe sein , rechtfertigt jene Ansicht
nicht . Denn selbst zugegeben , daß die Dramatisirung eines epischen
Werkes unter allen Umständen als eine eigene selbstschöpferische
Arbeit zu erachten , und daß daher das Drama als Ganzes trotz
deS Anerkenntnisses deS ersten Richters » daß es eine plumpe und
geistlose Ausbeutung der Erzählung enthalte . als eia selbständi -

, ges Geistesprodukt anzusehen ist , so stellt doch daS Gesetz vom
11 . Juni 1870 nirgends den allgemeinen Grundsatz auf , daß eine
wörtliche oder der wörtlichen gleichzuachtende Reproduktion eines
Schriftwerks kein Nachdruck sei , wenn daS Werk, in welchem diese
Reproduktion erfolge , als selbständiges G -isiesvrodukt in Betracht
komme . Das Gesetz beschränkt sich vielmehr a if die Hervorhebung
bestimmter Ausnahmen im 8 7 , und daß i„ diesen Ausnahmen
jener allgemeine Grundsatz nicht Proklamict werden sollte , beweist
namentlich die positive Bestimmung , daß nur die Aufnahme ver¬
öffentlichter Schriften in ein selbständiges wissenschaftliches Werk ,und zwar auch nur dann , wenn jene Schritten von geringerem
Umfang und daS wissenschaftliche Werk ein größeres Ganze , als
Nachdruck nicht angesehen werden soll.

" Durch diese Entscheidung
ist nun den fingerfertigen Faiseurs und namentlich den Aus¬
schlachtern der „ Gartenlauben - Literatur " das Handwerk so ziem -

> sich gelegt . Die deutsche Bühn « hat also all - Ursache, sich dieser
! Entscheidung zu freuen . Der Prozeß selbst ist damit allerdings

noch nicht zu Ende . Er ist vielmehr in die erste Instanz zurück -
gcwiesen und kommt vor dem Gericht in Potsdam in diesem
Winter zur nochmaligen Verhandlung . Nach den klaren und au -

; toritativen Ausführungen des Reichsgerichts sind die Chancen
j des Verklagten , deS Hrn . Buffe , und seines Verlegers allerdings
t sehr gering .

Neueste Telegramme .
Berlin , 29 . Aug . Reichstag . Nachdem Staatsminister

v . Bötticher die Eröffnungsrede verlesen halte , brachte Frhr .
v . Levetzow ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus .

Außer dem spanischen Handelsvertrag ist die Konvention
betr . die Fischerei in der Nordsee eingegangen .

Der Namensaufruf ergibt 260 Anwesende, so daß das
Haus beschlußfähig ist. Das Präsidium wurde auf An¬
trag Windthorsts durch Akklamation wiedergewählt . Mor -
gen findet die Berathung des Handelsvertrags statt .

Madrid , 29 . Aug . Die spanische Regierung beauftragte
ihren Botschafter in Paris , die französische Regierung über
ihre Absichten betreffs Zorilla 's zu interpelliren . Sobald
ihre Antwort bekannt ist, soll das Ministerium zusammen¬
treten , um über die Wiederherstellung der konstitutionellen
Garantien Beschluß zu fassen. Der Kriegsminister soll
gegen die Herstellung der konstitutionellen Garantien und
für die Demission der Minister sein .

Für Jschia
ist weiter bei uns e

'
mgegangen : von G . Mdmann 10 M . . vonN . N . 5 M . » von Apotheker Sch . 10 M . , zusammen 90 M .Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sid wir gerne bereit .Karlsruhe , den 29 . August 1883.

Die Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Donnerstaa , 30 . Aug . 84. Ab . - Vorst . Zum 1 Male : Hase -

mann ' s Töchter , Volksstück in 4 Akten von LÄrronge . An¬
fang * ,7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot . 29. Aug. Franz Schmitt von Rastatt . Bäckerhier, mit Christin» Deißler von Helmsheim .

Witteruttgsaussichten für Donnerstag, 30 . August .Bei etwas abnehmender Temperatur ist trübes Wetter mit
Niederschlägen sehr wahrscheinlich.

Wettermichrichten- Bureau Karlsruhe .

Witterimgsbeodachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
Thermom

tn 6
Absolute
Feucht.

Relative
FeuLttj :-
keit m

« ind . Himmel .

28 Nach» » Ndr 751 .4 ^ 19 .3 1289 78 SW » bewölkt29 . « rg ». 7 UI» 750 .1 ^ 16 .4 11 .58 82 SW « f . bew .
„ RttgS . S UHr 748 .6 ) - 24 8 11 .81 50 SW ,

Wafferttanb deS Rheins . M-ra». 29 . Aug . , MrgS - 4 . 12 w ,gefallen 5 cm .

Wetterkarte vom 29 . August , Morgens 8 Uhr

745

Nr,17

« SOI »

Fra «kf«rter telegraphische
Kursberichte

» SM 29 . August 1883.
^ " " " Svapiere . Mordwestbahu4°/« Preuß . Cons . 102 Elbthal4° ° Baden in fl. 100'/. Mecklenburger

ZV . l . Mrk .101-i/,,Oberschle1tschi :
Oester . Goldrente 84' /. Rechte-Oderufer

67 ' ,,
" ' ' '

75
S1 ' />«

Silberr .
4' /, Ungar .Goldr .
1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke ».
Kreditaktien
Discorito -E -mm.
Bas ' er Bankver .

1«9i
1881

21
270 '
190 '
111 'Gotthard

Loose, Wechsel ic.
Oest . Loose 1860 119 °

. 168 .7
Lond . 20 .5

. Paris 80 .9
„ „ Wien 170 . 9

Napsleonsd 'or 1S.r
PrivatdiScont » 3 '
Bad . Zuckerfavrik 14

N , Wechsels ÄnU
71 °/.«

250°/,
195
127

Darmstädter Bank 155' ,
Wien . Bankverein 89' / Alkali Wester .

Bahuaktie «.
Staats bahn 271' /
Lombarden 129
Galizier 251' /,
Buschtehrader 167

N a ch » S r f e.
Kreditaktieu 251 '
Staatsbahn 271
ilombarden 128 .l
Tendenz : fester.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 503.50

» StaatSbahu 543.—
Lombarden 259.50
DiSco .-Tomman . 195' /,
Laurahütte 135.70
Dortmunder 97.20
Marienburger 105.50
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Markuoten

Tendenz : —
Paris .

5A Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

293 .40
58 . 35

108 .28

- . Übersicht - er Witterung . Af d -r Südwestseite der gestern er« ahnteu Depression die langsam ostwärts nach Finnlandfortgeschrntten ist , hat sich em Thell -Mmimum entwickelt , welche « im südlichen Nordsee - Geviete vielfach starke , böig-, südwestlicheLuftbewegmig hervorruft . Neues Fallen des Barometers vor 'm Kanal deutet auf die Enlwicklung einer neuen sekundären Depres¬sion im Süden Britanniens . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter im Norden trübe und regnerisch, im Süden noch vielfach heiterund trocken. Ueber Deutschland ist die Temperatur meist gesnukeu . (Deutsche Seewarte .)
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X .961 . 2.

_ Gesuch.
A .731 . Eine Dame sucht gegen hohen

Lohn ein Frauenzimmer , das in der
Küche Erfahrung besitzt , das Zimmer-
ceiniaen gründlich versiebt , nähen und
Hügeln kann , sich auch willig der Kranken¬
pflege unterzieht und darin erfahren ist.
ES mögen sich jedoch nur Solche mel¬
den , die längere Zeit in einem Haufe
gewesen und gute Zeugnisse über Ehr¬
lichkeit und Betragen aufzuweisen haben.

>Ebenso wird für nach auswärts eine
gesucht , die selbständig einer

S40rl) »» besseren Küche vorstehenkann
und auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse erforderlich . Zu erfragen
n Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . 245 ,
ine Stiege hoch , im Borderhause , in
»en Stunden von 3— 6 Uhr Nachmittags ,

Ein Osfiziersbursche,
Ikavallerist , leichter Reiter . sucht zum
l . Oktober d . I . eine Stelle als Kut -
cher , Pferdepfleger oder auch Diener.
Leber Qualifikation gibt Nachricht Ritt-
neister a. D . von Saucken , Karls-
:uhe , bei welchem der oben Genannte
nehrere Jahre im Dienst war . B 732 . 1 .

D . 732 . 1 . Eine bedeutende , alt
:enommirteVerstcherungs-Gesellschaft
ucht für das ganze Grvßherzogthum
Laden geeignete Vertreter. Adr. bei
Herrn E Creirzbairer , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 110 , gefälligst
ibzugeben .

»eelles HeiratPgesuch .
L.968 . 1 . Ein Kaufmann , Wittwer ,
den 3ver Jahren , von angenehmem
ußern . Besitzer eines größeren ren-
>len WaarengeschäfteS in einer Bmts-
dt Badens, sucht sich mit einem ge¬
beten vermögenden Fräulein oder
lderlosen Wirtwe , nicht über 32 Jahre
r, katbol. Konfession , zu verehelichen ,
-fl. Offerten mit wahrheitsgetreuer
»gäbe der Verhältnisseu . Photographie
>Üe man vertrauensvoll bei Rudolf
rosse , Stuttgart , unter ^ 1814

erlegen . Diskretion Ebrensache

Wagenbauer , Karlsruhe ,

empfehlen großen Vorrath aller Arten
von Wagen in bester Ausführung .
Alle vorkommenden Reparaturen ,

sowie Lackiruug fertigen rasch und
billigst._ D . O .

KkMc-llMll.
Meine seit Jahren rühml 'chst be¬

kannte , aus feinsten u. aromareich¬
sten westindischen Kaffre 's bestehende

„ff . Hamburger Mischung"
Vers , jetzt f . ^ L 10. 50 . Außerdemempf-

gut 8sntos . . . . 8 .30
best esmplna , . . . „ 9 —
vorn . perlKaffos . . „ 10.25
best. gelb . Sualemala . „ 10 .40
schönst, gelb , lava . . „ 1120
ff. portorloo . . . „ 11.60
Hochs , lava (ülensäo) . „ 12.—

Pr .! Post -Paquet v . 9 '/sPfundInhalt
zoll- u . Portofrei geg . Nachnahme.

VIII » « 1N»vr « in

DoLe der LaisSr - und luarrrmstrassS 8.

n - lel L«m Ml 88k» KrevL
x . 928 . 2 . » tR8Sl .

Diese - am Rhein gelegene , altrenommirte Hotel , ganz neu eingerichtet ,
mit einer großen Bayerischen Bierballe verbunden , wird mit 18 . August wieder
eröffnet und empfiehlt sich dem geehrten Publikum bestens. ^ .. . ,

Unterzeichneter wird sich Mühe geben , die Zufriedenheit der Familien » so¬
wie der Herren Geschäftsreisenden zu erwerben . . .

Für gute Küche , reelle Weine , billigste Preise sowie freundliche Behand¬
lung wird stets gesorgt werden . Omnibus an beiden Bahnhöfen .

Frau ^ Kstvr , ki-oxriotairs ,
^ 6 r nt

ttotlüploms.
Okovolsllvn L Vaesos ,

/ aokorvaaron - L kisoult-sisbrilr , Iragant -ZVssrsn u. oonssrvirto siriiobts.
vklnes . Iboo 's , japan . V/naren T .9 . 8.

LIit Dampf- L Nasvbineu-Lstried von 350 Dkerdolrrakt , oigsnor Na-
soüinen - i-stätto, Luckdrnoksrei mit Ltsreot^pis , LIsmpoersl , 6s8 -4nst»It
oto. ist «>8 das susgedskiitsste Ltsdlissemout ds ^ kranobo im Deutsodsn Rsieb .

//vA0 §tr,ktAant.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

Y .728 . 1 . Nr . 5712 . Bühl . Die
Gebrüder Hirsch in Wiesloch, vertre¬
ten durch Herrn Anwalt vr . Günz -
burger in Offenburg , klagen gegen
den an unbekannten Orten abwesenden
Leopold Wert heim er , Moritz Sohn,
von Bühl, aus Kauf von Hemden und
Kragen vom 16 . April 1880 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben zur
Zahlung , inbegrifflich 1 Mk. 20 Pf.
Auslagen , von 51 Mk . 20 Pf . nebst
5 "io Zins vom Klagzustellungstage
unter Kostenfolgeund vorläufiger Voll¬
streckbarkeitserklärung des Uriheils , und
laden ihn zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits, vor das Großherzogl.
Amtsgericht Bühl zu dem von diesem
auf :
Freitag den 16. November 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmten Termin .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl, den 27 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B . :

Buchbcrger -
Aufgebot .

-k .967 . 1 . Civ. Nr. 18. 196. Karlsruhe .
Gastwirth Karl Jakob in Leipzig hat
daS Aufgebot der Badischen35 -fl. - Loose
Serie 7387 Nr. 369302 und Serie 6525
Nr . 326243 , deren Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde, beantragt . —
Die Inhaber der genannten Werth -
papicre werden aufgefordert , in dem
Aufgebotstermin, welcher für das Loos
Serie 7387 Nr. 369302 auf

Montag den 10 . März 1884 .
Vormittags 9 Uhr ,

und für das Loos Serie 6525 Nr. 326243
auf 15. Oktober 1886 ,

Vormittags 9 Uhr ,
(1. Stock. Zimmer Nr. 1) von Großh .
Amtsgericht hierseldst bestimmt wird,
ihre Rechte geltend zu machen und die
genannten Werthpapiere vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserkläruug der¬

selben erfolgen würde.
Karlsruhe, den 17 . August 1883 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Schuhmacher .
Koukursvertadren.

A .737 . Nr - 9194 . Konstanz . Ueber
das Vermögen des Posamentiers Georg
Friedrich Speiser in Konstanz wird
heute am 28. August 1883 , Nachmittags
4°/» Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Geschäftsagmt Friedrich Schildknecht
hier wirdzumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
September 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 28. Septbr . 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Konstanz
Termin anberaumt .

AllenPersoven , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. September
1883 Anzeige zu machen .

Konst, den 28. August 1883 .
Großh . Amtsgerichts zu Konstanz.

Der Gerichtsschreiber:
Burger .

Konkursverfahren.
A 722 . Nr. 15,061. Sinsheim . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns I . R . Schnecken-
burger in Eichtersheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derung der Firma I . H . König in
Bruchsal Termin auf

den 4. September 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Sinsheim, den 23 . August 1883 .
A . Häffner ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

ermögcnsabsondcrungen .
N . 724. Nr . 8888 . Konstanz . Die

Ehefrau des Abraham Wolf , Regina ,
geb . Lehmann von WangenI, vertreten
durch Rechtsanwalt Jung in Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz , Civilkammer I,
Termin auf
Dienstag den 6 . Novemberd . J ,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 26 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

N -729 . Nr . 5183 . Offenburg . Die
Ehefrau des Josef Lott , Maria Anna,
geb . Seitz in Neffelried , vertreten durch
Rechtsanwalt Muser , hat bei Großh .
Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer l a. ist auf
Dienstag den 13. November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet. Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht .

Offenburg , den 28 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

Berschollenheitsverfahreu .
Y . 710 . 1 . Nr . 10,397 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute beschlossen:

Ludwig Gnädig von Ueberliugen
a . R . wird, da er der diesseitigen Auf¬
forderung vom 2. August v . I . keine
Folge gegeben hat , hiedurch für ver¬
schollen erklärt , und werden dessen
muthmaßlicheErben , Viktoria Muffler ,
geb. Gnädig , Ehefrau des Leopolv
Muffler , und Maria Brutscher,
Tochter der verst . Josef BrutscherEhe-
frau , Maria , geb . Gnädig , beide von
Ueberliugen a . N., in den fürsorglichen
Besitz seines Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung eingewicsen .

Radolfzell , den 22 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

i>Ds Großh . bad . Amtsgerichts :
Sautcr .

Entmündigung.
Y . 725 . Nr . 6247 . Walds Hut.

Maria Schmidle ledig von Waldshut
wurde durch richterliches Erkenniniß
vom 2. August d . I . , Nr . 13,317 , ent¬
mündigt und als ihr Vormund ist heute
Salomon Schmidle , Bierbrauer in
Waldshut , ernannt worden .

Waldshut. den 23 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsnolar :
Killv .

Verbeiständung .
U .720. Nr . 14,558 . Rastatt . David

Hipplcr von Durmersheim wird im
Sinne des § 621 der C .P .O . für einen
Verschwender erklärt und demselben nach
L .R .S . 513 verboten , ohne Beiwirkung
eines Beistandes Vergleiche abzuschlie¬
ßen , Anlehen aufzunehmen, ablösliche
Kapitalien zu erheben und darüber Em¬
pfangsscheine zu geben, auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden , sowie
hierüber zu rechten .

Rastatt , den 25 . August 1843.
Großh . bad - Amtsgericht.

Der Gerichtsjchrerber:
L - V.
Rauh .

Der« . Bekauntmachuugett .
X .973. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September
1883 kommt zum 7 . Südwcstdeutscher»
Tarifhefte (Saarbrücken -Badischer Ver¬
kehr ) der II . Nachtrag zur Einführung .
Derselbe enthält insbesondere verän¬
derte und reduzirte Frachtsätze bezw.
Entfernungen für den Verkehr ! mit
Wertheim und Würzburg und einigen
diesen vorgelegencn badischen Stationen»
Aufhebung von Frachtsätzen für den
Verkehr mit Wertheim und neue Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs Nr . 2 (Roh¬
eisen ) für die Stationen Bcetten , Ep-
pingen und Mühlacker.

Verkaufspreis 10 Pfennig für daS
Exemplar.

Karlsruhe , den 27 . August 1883 .
General - Direktion-

L .974 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für den Mitteldeutschen Verband-

Güterverkehr sind mit Giltigkeit vom
1 . Septr . 1883 nachbezeichncte Druck¬
sachen ausgegeben worden :

a. Nachtrag X zum Theil II ,
b . Nachtrag XV zum Tarifheft Nr . 3b»
e . Nachtrag XIII „ „ Nr . 4,
c>. Nachtrag XIX „ , Nr . 5,
Der Nachtrag XV zum Tarifheft Nr . 3i>

enthält Tarifsätze für die in den Ver¬
band neu einbezvgene diesseitige Station
Neckarsteinach , ebenso der Nachtrag zum
Tarishest Nr . 4 : ferner sind in letzterem
direkte Taxen für die StationenDonau-
eschingen , Engen , Mergentheim und
Oberlauchringen im Verkehr mit Offen¬
bach , Station des EisenbahndirektionS-
be-nks Frankfurt , vorgesehen .

Exemplare obiger Drucksachen sind bei
den diesseitigen Güterexpeditionen käuf¬
lich zu erhalten.

Karlsruhe , den 28 . August 1883 .
General -Direktion.

X.971 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . September l. I . tritt ein für

sämmtlicke Güter- und Kohlenverkehre
des Rbeinisch - Westsälisch - Südwestdeut »
schen Verbandes gütiges , die Spezial¬
bestimmungen zum Beiriebsreglement »
die speziellen Tarifvorschriften und die
allgemeinen Kilometertaristabellen ent¬
haltendes Tarifheft „Theil II" in Kraft
(Preis 0,25 ^ ) . Durch dasselbe werden
u . A . das Heft I >Theil II) deS Tarifs
für den Rbeinisch -Westfälisch -Badischen
Güterverkehr vom 1 . Juli 1882 und die
besonderen Bestimmungen und Tarif¬
vorschriften im Tarif für den Rheinisch -
Westfälifch - u . Hannover Bafeler Güter¬
verkehr vom 1. September 1881 aufge¬
hoben .

Ferner gelangen im genannten Ver¬
band zum Tarif für den Güterverkehr
mit Baden am 1 . September l. I . die
Nachträge II zu den Heften 1 , 2 und 3»
sowie die neuen Hefte 4 und 5 zur Ein¬
führung (Preis der Nachträge II zu den
Heften 1 und 3 je 0,40 des Nach¬
trags II zu Heft 2 und der Hefte 4u . 5
je 0,30 ^i ) .

Dieselben enthalten u . A. theils neue»
theüs anderweite Entfernungen unb
Frachtsätze für Neckarsteinach . Rem-
schcid - Hastcn, Remscheid -Vieringhausen»
die BodenseeuferplätzeBregenz , Lindau,
Nomanshorn und Rorschach , die Sta¬
tionen der Strecken Pünderich-Traben -
Trabach und Wittlich- Cues - Berncastel»
sowie für die Stationen der Dortmund -
Gronau -Enscheder - und Aachen -Jülicher
Eisenbahn, und ersetzen die bezüglichen
Frachtsätze des Rheinisch - Wesifälisch -
Bodensee- Gütertarifs vom 1 . Januar
1880 , des Südwestdeutsch - Bodensee-
Gütertarifs vom 1 . Oktober 1879 , so¬
wie das Heft 5 des Rheinisch - Westfäl.-
Badischen Gütertarifs vom 1 . Juli 1882 .
Soweit die bisherigen Frachtsätze nie¬
driger sind, als diejenigen der vorliegen¬
de . , Tarifhefte und Nachträge , bleiben
die elfteren noch bis zum 15 . Oktober
l. I . in Kraft.

Exemplare sämmtlicher bczeichneten
neuen Drucksachen können durch unsere
Güterexpeditionen bezogen werden.

Karlsruhe , den 29 . August 1883 .
General -Direktion.

X .972.
Großh

Karlsruhes
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im direkten deutsch-italienischenGüter-

verkehr vi» Gotthard kommen für den
Transport rohen Weinsteins in Sen¬
dungen von mindestens 5000 LZ pr»
Wage» auf den Strecken von tloava
k. 6. , 8 . lümdaui » und 8 . Lsuieno nach
kino travsit ermäßigte Frachtsätze zur
Anwendung, welche bei den diesseitigen
Verbandstationen zu erfahren sind .

Karlsruhe, den 29 . August 1883 .
General -Direktion.

^ühnerhmch^
fetter, 3jährig , Rüde ,
schwarz , langhaarig ,

- — - .. mit braunen Abzei¬
chen . ferm drefsirt , apport , weil über¬
zählig, 'abzugeben . Briefe unter K . dl. öO
postlagernd kruodsal . T.939 .3. _

tMn einer Berlage.)

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckeeri .
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